Was ist das eigentlich ...  

Schlüsselqualifikation

Die Regeln der Arbeitswelt verändern sich. Internationale Märkte und eine Datenflut, die per Internet jederzeit und jedem zugänglich ist, verschärfen den Wettbewerb und erfordern in den Unternehmen, ob Großkonzern oder mittelständischer Betrieb, neue Mitarbeiterkompetenzen. In kundenorientierten Organisationsstrukturen wird der Mensch als „Humankapital“ zum wichtigen Wettbewerbsfaktor. Nicht Fleiß und Gehorsam, die Tugenden von einst, sind gefragt. Der Schlüssel zum Erfolg steckt in ganz anderen Qualifikationen.

Fachwissen allein genügt nicht, es wird vorausgesetzt. Was darüber hinaus erwartet wird, kann man in den Stellenanzeigen nachlesen: soziale Kompetenz, Teambereitschaft, Kommunikationsfähigkeit, Konfliktstärke, Aufgeschlossenheit für Veränderungen, Dienstleistungsbereitschaft und Integrität gelten als „Schlüsselqualifikationen“. Und Querdenken ist ausdrücklich erlaubt. Ein ganzes Bündel an Eigenschaften, die immer schon Menschen ausgezeichnet haben, denen man „Charakter“ oder „Persönlichkeit“ zugesprochen hat. Im Berufsalltag der Informationsgesellschaft gehören sie zum Anforderungsprofil, das auf alle zutreffen soll, ob Azubi oder Meister. Der Amerikanische Unternehmensberater und Buchautor Daniel Goleman zählt diese „soft skills“ zur emotionalen Intelligenz. Die wiederum hält er für den Maßstab in der heutigen Wirtschaftswelt und entscheidenden „Erfolgsquotienten der Leistungs-Asse“. Daraus erklärt sich auch die Auffassung, dass derjenige, der auf seinem Fachgebiet beschlagen ist, noch lange nicht fähig ist, andere zu führen. Tatsächlich hat das traditionelle Bild des Managers Risse bekommen. Er ist kein allmächtiger Befehlshaber, nicht mehr „Vor“gesetzter von seinen „Unter“gebenen, sondern Moderator eines Teams, dessen Mitglieder er fördern und motivieren soll.

Er weiß, dass eine Gruppe mehr Schlagkraft hat als er alleine. Von der modernen Führungskraft werden analytische, strategische und besonders kommunikative Fähigkeiten erwartet. Der zeitgemäße Chef kann Wissen weitergeben und Aufgaben delegieren – ohne Probleme mit seinem Selbstwertgefühl zu bekommen. gif
Aus: Stuttgarter Zeitung vom 06.05.2000, S. 57.
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